
JUGENDLEISTUNGSSPANGE
Die Zeit zwischen zehn und 18 Jahren kann ganz schön 
lang(weilig) sein. Jugendliche in diesem Alter kommen in die 
Jugendfeuerwehren, um was zu erleben und auch um etwas 
zu lernen, ohne den typischen Lernstress, den die Schule 
den Jugendlichen abverlangt.

Um den Jugendlichen und den Betreuern die Zeit etwas zu 
verkürzen, haben die Deutsche Jugendfeuerwehr und die 
Landesjugendfeuerwehr Baden-Württemberg zwei Wettbe-
werbe erarbeitet: die Jugendflamme und die Jugendleis-
tungsspange. Während die Jugendflamme die Jugendlichen 
während ihrer ganzen Jugendfeuerwehrzeit begleitet ist die 
Jugendleistungsspange ein einmaliges Highlight werden 
dieser Zeit.

Das Trainieren vor der Abnahme schweißt die Gruppe 
zusammen, die Anspannung und Nervosität während der 
Abnahme und das Feiern danach gehören genauso dazu 
wie der Stolz auf das errungene Abzeichen. 

Hier sind die Jugendwarte aufgefordert, sich mit ihren Ju-
gendlichen zusammen auf den Weg zu machen, Probleme 
zu lösen, Interesse zu wecken und ihren Jugendlichen das 
absolute Erfolgserlebnis zu bieten.

Jürgen Müller
Fachgebiet Wettbewerbe
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JUGENDLEISTUNGSSPANGE
JUGENDFEUERWEHR NECKAR-ODENWALD-KREIS
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FACHGEBIET WETTBEWERBE

Jürgen Müller

Römerkastellstraße 13  •  74722 Hettingen

Tel. 0 62 81 / 55 78 65  •  Mobil: 0 171 / 75 54 12 9

wettbewerbe@jugendfeuerwehr-nok.de



JUGENDLEISTUNGSSPANGE
PROBLEME & LÖSUNGEN
Bei der Planung der Abnahme der Jugendleistungsspange stößt 
man immer wieder auf Probleme, vor allem, wenn man selbst noch 
keine Abnahme organisiert und nicht weiß, wie man es man besten 
angeht. Hier findet Ihr Lösungsansätze und Tipps zur Vorbereitung.

TEILNEHMER:
•  Teilnehmen können neun Jugendliche ab 15 Jahren (die genauen Jahr-
 gänge erfahrt Ihr beim Fachgebietsleiter Wettbewerbe. Wer zu viele 
 hat, kann auch zwei Gruppen melden (manche Jugendliche machen 
 dann in beiden Gruppen mit)
•  Zu wenig Jugendliche im richtigen Alter? Wenn man zu wenig 
 Fünfzehnjährige bzw. Ältere in seiner Jugendfeuerwehr hat, kann 
 man die Gruppe mit Jüngeren auffüllen, die die Spange dann nicht 
 erhalten. Allerdings sollte man nicht mehr als ein oder zwei Auf-
 füller haben, da die verlangten Leistungen sonst nur schwer zu 
 erreichen sind. Andere, benachbarte Jugendfeuerwehren haben 
 vielleicht ähnliche Probleme - eine kleine Anfrage bei anderen und 
 eine gemeinsame Abnahme kann die Lösung sein.

DAS TRAINING: 
•  Für die Jugendleistungsspange reicht es nicht, vorher „mal schnell“ vier 
 oder fünfmal zu trainieren. Zu einer ordentlichen Abnahme gehört 
 ein kontinuierliches Training mit der gesamten Gruppe über einen 
 längeren Zeitraum - am besten ein gutes halbes Jahr
•  Nur noch wenig Zeit und der Schnellangriff sitzt immer noch nicht 
 richtig? Ein Samstag mit vielen Übungen/Wiederholungen und 
 einer gemeinsamen Mittagspizza kann helfen!
•  Für die sportlichen Teile (Kugelstoßen und Staffellauf) genügt im
 Normalfall ein Übungsabend. Wenn die Stabwechsel und die 
 Entfernungen für den Staffellauf festgelegt sind und die 55 m beim 
 Kugelstoßen sicher erreicht werden, kann man diesen Teil getrost 
 zu den Akten legen.
•  Der theoretische Teil der Abnahme (Fragenbeantwortung) kann 
 nicht anhand eines Fragebogens geübt oder auswendig gelernt 
 werden. Allgemeinwissen über Politik, Wirtschaft und Geschichte, 
 sowie das Kennen der Fahrzeuge im eigenen Gerätehaus und 
 wichtige Personen im Kreis kann aber hilfreich sein.
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•  Der Schnellangriff ist oft der schwierigste Punkt der ganzen Ab-
 nahme, deshalb sollte der Schnellangriff ausgiebig geübt werden, 
 bis er richtig sitzt und auch Zeiten unter 75 Sekunden erreicht 
 werden. 
•  Der Löschangriff ist der wichtigste Punkt bei der Abnahme. Übt 
 den Löschangriff anhand der Dienstvorschrift vier und nichts kann 
 schief gehen. Bei der Abnahme entscheidet der Gruppenführer, 
 wer den Verteiler setzt usw. So wie Ihr es geübt habt, könnt Ihr es 
 auch am Tag der Abnahme vorführen. 

DIE BEWERTUNG:
•  Alle Disziplinen siehe Kasten links werden mit jeweils max. vier 
 Punkten bewertet. Bei dementsprechenden Fehlern wird die An-
 zahl der erreichten Punkte geschmälert. Bei jeder Übung muss 
 mindestens ein Punkt und die Gesamtsumme muss mindestens 
 zehn betragen. Bis auf die Fragenbeantwortung und der Löschan-
 griff können alle Disziplinen am gleichen Tag wiederholt werden, 
 wenn die anderen Disziplinen zusammen mind. 10 Punkte er-
 geben.

EINDRUCK:
•  Als sechste „Disziplin“ kommt die Bewertung des Eindrucks ins 
 Spiel. Dabei wird nicht die Leistung bei der Abnahme bewertet, 
 sondern das Auftreten der Gruppe, das Anmelden beim Schieds-
 richter usw. Dabei kann ein bischen Disziplin von großem Vorteil 
 sein. Allerdings gilt hier nicht die Devise - je militärischer desto 
 besser!

Der Fachgebietsleiter Wettbewerbe gibt gerne weitere Tipps zur 
Abnahme, zu den einzelnen Disziplinen und unterstützt Euch bei der 
Planung der Abnahme (Anrufen reicht!)

Alle Anmeldungen, Ausweise usw. 
sind an den Fachgebietsleiter 
Wettbewerbe zu schicken (Adres-
se siehe Rückseite).

Mehr dazu findet Ihr im Internet:
www.jugendfeuerwehr-nok.de

GRUNDSÄTZLICHES
Diese Durchführungserläuterungen wurde von den 
Fachgebietsleitern der Länder auf Bundesebene 
erarbeitet und von der Deutschen Jugendfeuer-
wehr am 28. November 1999 beschlossen und ist 
gültig ab 01.01.2000.

Folge fünf Schritte gilt es bis zur Verleihung 
der Leistungsspange zu berücksichtigen:

1. ALTER DER BEWERBER
15 bis 18 Jahre bei mindestens einjähriger Mit-
gliedschaft in der Jugendfeuerwehr

2. ERFORDERLICHE LEISTUNGEN:
Gemeinschaftsleistung einer Gruppe bei verschie-
denen Übungen.
•  Auslegen einer Schlauchleitung als Schnellig-
 keitsübung (8 Schläuche à 15 m in 75 Sekunden)
•  Kugelstoßen (55 m)
•  Staffellauf (4:10 Minuten
•  Vortragen eines Löschangriffs nach FwDV 4
•  Beantworten von Fragen aus verschiedenen 
 Gebieten

Alle 5 Übungen müssen an einem Tag durchge-
führt werden. Die örtlichen Gegebenheiten (Art 
der Laufbahn, Methode des Kugelstoßens...) 
sollten rechtzeitig durch den Veranstalter mitgeteilt 
werden.

3. BEKLEIDUNG
Die Gruppen treten mit Ausnahme der sportlichen 
Disziplinen im Übungsanzug (mit festem Schuh-
werk) der DJF an.

4. BEWERTUNG
Feuerwehrtechnisches und allgemeines Wissen 
und Können. Eine gute persönliche Haltung sowie 
geordnetes und geschlossenes Auftreten. Beim 
Gesamteindruck wird nicht die Leistung, sondern 
das Verhalten der Gruppe während der Übungen 
durch den jeweiligen Wertungsrichter bewertet.

5. VERLEIHUNG

KOMPLETTE AUSSCHREIBUNG 

BEIM FACHGEBIETSLEITER ODER 

IM INTERNET


